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Fahne trägt ihre Stickerei
Frauen gehören seit 50 Jahren dem Schützenverein Klein Lessen an / Jubiläumsfeier

KLEIN LESSEN � 16 Damen aus
Klein Lessen entschlossen sich
am 6. Juni 1968 zur Gründung ei-
ner Schießgruppe, und die Her-
ren Schützen hießen sie ohne
Wenn und Aber in ihren Reihen
willkommen. Vor 50 Jahren war
das keine Selbstverständlich-
keit: Der Schützenverein Klein
Lessen war einer der ersten im
Sulinger Land, die sich in dieser
Weise öffneten.

Die „Flintenweiber“ fassten
in der Männergesellschaft
schnell Fuß. Mit Unterstüt-
zung des damaligen Schieß-
warts Erich Schmidt nahmen
sie schon im Sommer 1968
das Übungs- und Wettkampf-

schießen auf. Spartenleiterin
wurde Anne Kastens,
Schießwartin Inge Spehl-
brink.

Beim ersten Pokalschießen,
das in Varrel stattfand, erran-
gen sie zur allgemeinen Ver-
wunderung den Siegerpokal.
Viele Titel auf Kreis- und Be-
zirksebene gingen in den Fol-
gejahren auf ihr Konto. Die
sportlich erfolgreichsten Jah-
re waren die 1970er: 1972 er-
reichten die Damen in der
Kreisklasse den ersten Platz
in der Einzelwertung, 1976
stellten sie die Bezirksvize-
meisterin, 1977 stiegen sie in
die Bezirksklasse auf, 1978 in
die Bezirksliga.

Die Schützendamen brach-
ten auf vielfältige Weise ihre
Talente ein. Als Anfang der
1970-er Jahre die dringend er-
forderliche Neuanschaffung
einer neuen Fahne aus Kos-
tengründen zu scheitern
drohte, griffen sie spontan zu
Nadel und Faden. „Die Frauen
verbrachten manchen Abend
mit Stickerei – alle beteilig-
ten sich“, heißt es in den Ver-
einsannalen. Beim Bau des
Gemeinschaftshauses 1991/
1992 haben die Frauen „ihren
Mann“ gestanden. Sie über-
nahmen die Bewirtung der
Bautrupps und selbstver-
ständlich auch Handlanger-
dienste.

1998 machte der Verein mit
einer Satzungsänderung den
Weg dafür frei, dass Frauen
die Königswürde erringen
können, bis dahin war das
auf ihren eigenen Wunsch
hin ausgeschlossen. Seit die-
ser historischen Entschei-
dung stellten die Damen fünf
Regentinnen. 2001 wurde Ro-
switha Kolkmann erste Köni-
gin des Vereins, die Klein Les-
sener Schützen hoben sie in
der Saison 2017/2018 zum
zweiten Mal auf den Thron.

Aktuell leiten Sigrid Griffel,
Daniela Warner und Tanja
Thamm die Damenschieß-
gruppe, Lea Griffel vertritt
die Juniorinnen. Schießwar-
tinnen sind Sigrid Griffel,
Anke Titze und Sylvia Zemke.
Die Schützendamen stellen
fast die Hälfte der 230 Mit-
glieder. „Sie sind ein wichti-
ger Aktivposten unseres Ver-
eins – immer vorn mit dabei,
wenn es darum geht, Vereins-
und Dorfleben zu gestalten“,
sagt Präsident Gerd Griffel. Er
wünscht sich, dass sich die
Gleichberechtigung mittel-
fristig auch in der Besetzung
der Posten im geschäftsfüh-
renden Vorstand nieder-
schlägt. Die Vereinsführung
ist bis dato eine reine Män-
nerdomäne.

Die Damen feiern ihr Jubilä-
um im Vorfeld des Schützen-
festes: Die Veranstaltung be-
ginnt am Freitag, 13. Juli, um
18 Uhr im Festzelt am Gast-
haus Thiermann. � mks

Die Mitglieder der Damenschießgruppe des Schützenvereins Klein Lessen im Jubiläumsjahr. � Fotos: Schützenverein Klein Lessen

Zum „silbernen“ Jubiläum vor 25 Jahren zeichnete Schützenpräsident Wilfried Henke die Gründerin-
nen der Damenschießgruppe aus.

Messeanhänger lockt
zur „HanseLife“

Samtgemeinde Kirchdorf „zeigt Flagge“
KIRCHDORF/BREMEN � „Die
Idee ist nicht neu, hat sich
aber über viele Jahre bestens
bewährt, daher machen wir
natürlich weiter“, erklärt
Yvonne Böhnke von der Mes-
se Bremen – „das allerdings
in aufgefrischter Form“, so
die Marketingfachfrau beim
Fototermin auf der Bürger-
weide: Vorgestellt wurde dort
der seitlich neu beschriftete
Messeanhänger, in dem Rolf
Hedemann die Messestand-
ausstattungen der Samtge-
meinde Kirchdorf und der Ko-
operationspartner zu den ver-
schiedenen Veranstaltungsor-
ten transportiert. „Mit dieser

neuen, farbenfrohen Wer-
bung für die ‚HanseLife‘ –
vom 15. bis 23. September –
unterwegs zu sein, das macht
richtig Spaß“, freut sich der
Messebeauftragte über das
auffällige Layout. „Und effek-
tiv ist diese mobile Werbebot-
schaft ebenfalls“ ergänzt
Ingo Kleemeyer, Projektleiter
der Einkaufs- und Erlebnis-
messe. „Damit sprechen wir
ein Publikum in einem weite-
ren Umkreis an, das wir sonst
so nicht erreichen würden.
Deshalb gibt es auch von mir
ein klares ‚weiter so‘ für die
nächsten zwei Jahre unserer
Werbepartnerschaft.“

Es wird gegrillt in
Schweringhausen
SCHWERINGHAUSEN � Gemein-
samen richten am kommen-
den Montag, 9. Juli, der
Schützenverein Schwering-
hausen und Umgebung und
die Ortsfeuerwehr Schwe-
ringhausen einen Grillabend
aus. Der beginnt um 19.30
Uhr an der „Alten Schule“ in
Schweringhausen, teilt Ma-
rie-Luise Lehmkuhl mit: „Bei-
de Veranstalter würden sich
freuen, wenn sich viele Ein-
wohner aus Schweringhau-
sen und den umliegenden
Dörfern einfinden.“

Feuerwehrkräfte
sammeln Papier

SCHOLEN � Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Scholen sam-
meln am kommenden Sams-
tag, 7. Juli, Altpapier in Scho-
len und Blockwinkel. Darauf
weist Klaus Zum Vohrde für
das Kommando hin. „Die Or-
ganisatoren bitten die Ein-
wohner, das Altpapier bis 13
Uhr – gut gebündelt und frei
von Fremdstoffen – gut sicht-
bar an die Straße zu stellen.“

Boulespieler
treffen sich

BARENBURG � Die Mitglieder
der Boulegruppe in Baren-
burg spielen am kommenden
Samstag, 7. Juli, die nächste
Runde auf der Boulebahn auf
dem Sportplatz im Flecken.
Beginn ist um 15 Uhr, interes-
sierte Mitspieler sind herz-
lich willkommen. Das nächs-
te Treffen folgt dann am
Samstag, 14. Juli.

SoVD plant
Fahrradtour

SCHWAFÖRDEN � Zum Radeln
lädt der Ortsverband Schwa-
förden im Sozialverband
Deutschland (SoVD) für Sonn-
tag, 15. Juli, ein. „An die Tour
schließt sich ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken in der
Gaststätte Karnebogen in
Freidorf an“, teilt Carola Kel-
lermann für denn Vorstand
mit. Treffpunkt ist am 15. Juli
die Schule in Schwaförden,
die Fahrradtour beginnt um
14 Uhr. Die Anmeldungen
nimmt, bis spätestens zum
11. Juli, Ortsverbandsvorsit-
zende Johann Bolte unter Tel.
04277 /377 entgegen.

Alle fünf erwerben Abschluss
Schüler nehmen Abschied von der Reisenden Werkschule Scholen

SCHOLEN � Abschied zu neh-
men hieß es jetzt für einige
Schüler der Reisenden Werk-
schule in Scholen, teilt Schul-
leiterin Eike Schubert mit:
„Nach der letzten mündli-
chen Prüfung in der Volks-
hochschule in Syke und nach
der Abschlusskonferenz war
klar, dass alle Schüler ihre
Prüfung bestanden hatten. Es
gab eine kleine emotionale
Abschiedsfeier mit Lehrern,
Sozialpädagogen, Mitschü-
lern und Wegbegleitern.“

Den Hauptschulabschluss
erreichten Marvin Helling
und Leo Bretz, den Realschul-
abschluss machte Cindy Wil-
ken. Den erweiterten Real-
schulabschluss in der Tasche
haben jetzt Kevin Petersen
und Justin Caushaj (Haupt-
schulabschluss bereits 2017).
Eike Schubert: „Zwei unserer
Schüler werden im August zu
einer Hauptschulprüfung an-
treten.“

Alle Absolventen haben in
den 2015 oder 2017 an einem
Schulbauprojekt in Malawi
teilgenommen. Die Work-
shops in Afrika sind neben
der intensiven Schulphase
zentraler Bestandteil Kon-
zepts der Reisenden Werk-

schule Scholen, die „Schul-
meidern“ und sozial auffälli-
gen jungen Menschen eine
Perspektive bietet.

„Für einen Zeitraum zwi-
schen einem Jahr und fünf

Jahren war Scholen das ,zwei-
te Zuhause‘ für die jungen
Menschen“, weiß die Schul-
leiterin, „nun verlassen sie
uns, und viel Verantwortung
wandert auf ihre Schultern.“

Bei der Abschlussfeier gab
Eike Schubert den Absolven-
ten mit auf den Weg: „Wir
glauben an euch, seid selbst-
bewusst, träumt von großen
Zielen und haltet fest daran.“

Die Absolventen und das Team: Marvin Helling, Ernest Pokel, Peter Wagner, Stefan Ricke, Kevin Peter-
sen, Cindy Wilken, Leo Bretz, die pädagogischen Leiterinnen Eike Schubert und Evelyn Seyfried, Heike
Wesselmann, Justin Caushaj und Olaf Peters (von links). � Foto: Reisende Werkschule

Auch Piraten
praktizieren Yoga

Ferienprogramm im Sulinger „JoZZ“ beginnt
SULINGEN � Sonnengruß und
Lotussitz? Aber nein, Ines
Nixdorf hatte schließlich
nicht zum ersten Mal im Rah-
men des Ferienprogramms
der Sulinger Stadtjugendpfle-
ge, das am Mittwoch mit
gleich drei Aktionen begann,
Kids eingeladen, Yoga ken-
nenzulernen. Im Jugendzen-
trum „JoZZ“ verband die Wa-
genfelderin die Übungen mit
einer gedanklichen Abenteu-
erreise: Piraten gehen auf
Schatzsuche. Sieben Mäd-
chen und fünf Jungs lausch-
ten auf ihren Gymnastikmat-
ten nicht nur der Geschichte,
sondern ließen sie nach Ines
Nixdorfs Vorbild selbst leben-
dig werden: „Es ist Mitter-
nacht, unter Deck leuchten
die Kerzen.“ Na klar, da war
die gleichnamige Turnübung
an der Reihe. Als die Piraten
sich zum Schlafen in ihre
Hängematten legen – schließ-
lich steht am nächsten Tag
die Schatzsuche an – vollzie-
hen die Kinder mit ihren Mat-
ten das Schaukeln nach. Der
anschließende Part mit dem
Ruhig-und-entspannt-Liegen
ist herausfordernder, vor al-
lem die Jungs haben Redebe-
darf. Allerdings: Das ist bei
echten Seeräubern vielleicht
auch nicht anders. Am nächs-
ten Morgen rudern die Frei-
beuter an Land, müssen das
letzte Stück schwimmen, was
sich beides prima in eine Be-
wegungsübung umsetzen
lässt, ebenso wie die Begeg-
nungen mit einem Gorilla
und einer Kobra.

Von den Aktionen im Sulin-
ger Ferienprogramm, für die
man sich anmelden muss,
sind einige bereits ausge-
bucht, teilt Karina Rosendahl
vom Team der Stadtjugend-
pflege mit. Das gilt für das
„Abenteuer Wildnis“ an bei-
den Terminen (am heutigen
Donnerstag sowie am morgi-
gen Freitag weiht ein Wild-
nisexperte die Teilnehmer in
die Geheimnisse des Waldes
ein), für das zweitägige Bas-
teln von Raketen (18. und 19.
Juli), für die Übernachtung
im Jugendzentrum am 20.
Juli und für das Filzen am 3.
August.

Noch Plätze frei
für Kanutour

„Erstaunlicherweise ist die
Kanutour noch nicht ausge-
bucht, da hatten wir sonst
immer eine lange Wartelis-
te“, stellt Carina Rosendahl
fest. Am kommenden Mon-
tag, 9. Juli, brechen die Teil-
nehmer um 9.45 Uhr vom
„JoZZ“ nach Huntlosen zu der
knapp neun Kilometer lan-
gen Tour auf der Hunte auf.
Es gibt auch noch Platz im
Märchen-Tipi am Stadtsee, in
dem am Dienstag, 10. Juli, ab
13 Uhr kaum bekannte Mär-
chen aus aller Welt zu hören
sind, „da sind Profis zu Gast,
die das wirklich toll ma-
chen“, versichert Carina Ro-
sendahl. Das komplette Feri-
enprogramm gibt es im Ju-
gendzentrum und im Web
(www.jozz-sulingen.de). � ab

Ines Nixdorf verpackte die Yoga-Übungen für die Kinder in eine Pi-
ratengeschichte – hier hieß es an Land zu rudern. � Foto: Behling

Ingo Kleemeyer und Yvonne Böhnke (beide Messe Bremen) mit Rolf
Hedemann (Samtgemeinde Kirchdorf; von links) auf der Bürgerwei-
de vor den Messehallen. � Foto: Ulrike Harth / Messe Bremen

Schießen um die
Königstitel

KLEIN LESSEN � Im Schieß-
stand im Gemeinschaftshaus
Klein Lessen beginnt am
kommenden Sonnabend, 7.
Juli, um 15 Uhr das Königs-
und Preisschießen 2018, kün-
digt Martin Sudmann für den
Schützenverein Klein Lessen
an. „Im Mittelpunkt steht da-
bei das Schießen um die Kö-
nigswürden. Die Bekanntga-
be des Kinderkönigs erfolgt
um 18 Uhr, die Majestäten
der Jugend und der Erwachse-
nen werden um 20 Uhr pro-
klamiert.“ Zeitgleich zur Re-
gelung der Thronfolge gebe
es ein Preisschießen. „Die
Mitglieder des Vorstandes
hoffen auf viele Teilnehmer.“

Schützen treffen
sich vor Festzelt

SCHWERINGHAUSEN � Die Mit-
glieder des Schützenvereins
Schweringhausen und Umge-
bung wollen am kommenden
Samstag, 7. Juli, am Schützen-
fest des benachbarten Schüt-
zenvereins Stocksdorf teil-
nehmen. Sie treffen sich um
19.45 Uhr vor dem Festzelt in
Stocksdorf, teilt Marie-Luise
Lehmkuhl für den Vorstand
mit, dessen Mitglieder hof-
fen, „dass sich eine stattliche
Abordnung einfindet.“


